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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Oct. Se. Majeſtät der König haben gerubt

Dem bisherigen Königlich Schwediſchen außerordentlichen Geſandten
und bevollmachtigten Miniſter hierſelbſt, Freiherrn von Hochſchild
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen ſowie den bei
Jhrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen dienſt
thuenden Kurfäürſtlich heſſiſchen Kammerherrn Freiherrn von Dörn
berg, zum Edrenritter des St. JohanniterOrdens zu ernennen

Heute früh fand im Hotel des Miniſterpräſidenten eine Konfe
renz zwiſchen dieſem und dem Secretär des Staatsraths, Bode,
ſowie anderer i Perſonen wegen der morgen abzuhaltenden

s Sitzung ſtatt.r hat nunmehr, wie man erfährt, die Antwort
auf die letzte preußiſche Note überreicht. Ueber den Jnhalt derſelben
verlautet, daß zwar die Gereiztheit der öſterreichiſchen Note vom 30.
September in der jetzigen nicht wahrgenommen wird, daß aber De
ſterreich ſeinen bisherigen Standpunkt nicht aufgegeben hat, ſondern
ihn auch jetzt noch feſthält. Sie beharrt bei den früher geſtellten An
forderungen an Preußen und ebenſo bei der Behauptung daß Preu
ßen ſeine h e er auch unter den jetzigen Verhältniſ-

icht entziehen dürfe. Mim Miniſter v. d. Pfordten und v. Beuſt ſind, wie ſich jetzt
herausſtellt, nicht allein aus eigener Jntention hierher gekommen,
ſondern auch auf den Wunſch des Wiener Kabinets. Man glaubt
jedoch nicht, daß ſie den Auftrag haben, ausſchließlich im Sinne der
öſterreichiſchen Politik zu verhandeln, vielmehr wird angenommen. daß
ſie einen Mittelweg herbeizuführen wünſchen, auf dem es möglich
ſcheine, daß die beiden deutſchen Großſtaaten einem gemeinſchaftlichen

i ehen. Hr.a keiner in Wien eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht iſt
am 26. d. Morgens 4 Uhr die Königin Thereſe von Baiern,
Gemahlin des Königs Ludwig und geborne Prinzeſſin von Hildburg
hauſen, verſchieden. Die Verſtorbene, ſchon ſeit mehreren Tagen
krank, unterlag einem hinzugetretenen EboleraAnfalle.

Aus Kurheſſen, d. 23. October. Es iſt Jedermann klar,
was bei uns die kirchliche Reaction will: den Geiſtlichen, der nach
evangeliſcher Lehre nur der Verkünder der Heilswahrheiten iſt, zum
Prieſter, zum Beherrſcher des Heilslebens, zum Vorſitzer des Amtes
Ehriſti machen. Jn dieſem Sinne ſprach ſich unlängſt Conſiſtorialrath
Vilmar ſelbſt bei der Einführung eines Pfarrers in der Martinskirche
in Kaſſel aus: „Das Pfarramt erklärte er in ſeiner Rede iſt
die lebendige und leibhafte Fortſetzung des Amtes unſeres heiligen Er
löſers, alſo daß daſſelbe alle Thaten, welche er vollbracht aus ſeiner
Kraft fortführt und wiederholt.““ In dieſem Sinne ſprach ſich Herr
Vilmar auch bei einer anderen Gelegenheit aus: „Das geiſtliche Amt
allein hat noch göttliches Mandat, in vollkommenem Maße und reicher
Fülle die Gemeinde zu ſammeln und zu geſtalten, ſonſt niemand
nicht das Volk, nicht die gläubigen Individuen in den Gemeinden,
nicht die Gemeinde und wäre ſie auch eine Gemeinde der Heiligen.
Sie wäre ſelbſt dies nicht ohne das geiſtliche Amt in welchem die
Kraft des Geſetzes und des Evangeliums die Kraft zu binden und
zu löſen liegt.“

Trieſt, d. 25. Octbr. Commodore Perry, Commandant des
amerikaniſchen Geſchwaders in den japaniſchen Gewäſſern iſt hier
eingetroffen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 25. October. Vorgeſtern theilte der Präſi

dent des Landsthings demſelben ein Schreiben des Premiermini
ſters mit, durch welches das Thing von der Auflöſung des Volks
things in Kenntniß geſetzt wird und die Sitzungen des Landthings
bis zum Wiederzuſammentritte des ganzen Reichstages ſuspendirt wer
den. Nach Vorleſung dieſes Schreibens trennte ſich das Landsthing

unter einem Lebehoch auf das Grundgeſetz das von den Tribünen mit
einem Hoch auf den Reichstag erwiedert wurde.

Frankreich.
Paris d. 25. Oct. Der „Köln. Ztg. wird geſchrieben Sie

werden in der Jndependance Belge die Ankündigung des bevorſtehen
den Allianz Vertrages zwiſchen Oeſterreich und dem Weſten geleſen
haben. Derſelbe war nach Genehmigung der von den Finanz Män
nern vorgeſchlagenen Bedingungen beim Verkaufe der öſterreichiſchen
Eiſenbahn vorauszuſehen. Heute wird mir mitgetheilt, daß das dies
fällige Document ſchon zur Ratification hier angekommen. Es han
delt ſich um keinen eigentlichen Offenſiv und Defenſiv-Vertrag, und
Oeſterreich hat ſich überdies ausbedungen, vor dem nächſten Frühjahre
keinen Theil an den Kriegs Operationen nehmen zu wollen. Aus
Berlin ſind die Berichte weniger günſtig. Die heute Nachmttags
angekommene Depeſche Mentſchikoff's hat die Leute hier einigermaßen
erheitert. Man hofft mit Recht auf Erfolg zu dem wenn der ruſſi
ſche General ſelbſt ſo bedeutende Verluſte eingeſteht. Die Regie
rung wendet der europäiſchen Auswanderung, inſoweit ſie den Weg
über Frankreich nimmt ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu. Die Mi
niſter der auswärtigen Angelegenheiten des Handels der Marine
und des Jnnern haben jeder in ſeinem Geſchäftsbereiche, Studien
veranlaßt und eine Commiſſion iſt, dem Moniteur zufolge, ernannt
worden, um alle auf die Auswanderung bezüglichen Fragen ihrer Prü
fung zu unterziehen. Bei einer zweiten Zuſammenkunft nordame
rikaniſcher Geſandten zu Oſtende ſoll nur ein einziger, Hr. Maſon,
ſich gegen die Beſitznahme der Jnſel Euba ausgeſprochen haben alle
übrigen erklärten ſich zu Gunſten dieſes Schrittes. Der nordame
rikaniſche Geſandte in der Schweiz hat dem Bundesrathe erklärt, daß
er, falls man Mazzini verhafte, denſelben als Jnhaber eines ameri
kaniſchen Paſſes im Namen ſeiner Regierung reclamiren werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. October. Die Regierung ſinnt jetzt in der That

auch der „Times“ zufolge auf neue Maßregeln um den Han
del des Feindes zu beſchränken. Zuvörderſt, meint die „Times“,
würde eine ſtrenge Durchführung der Blokade erforderlich ſein. „Außer
der Blokade aber,“ fährt ſie fort, „kennen wir nur zwei andere Mittel.
Entweder müſſen wir die Einfuhr ruſſiſcher Produkte nach England
verbieten, oder kriegeriſche Maßregeln gegen die Staaten ergreifen,
welche dem Feinde unter dem Deckmantel der Neutralität weſentliche
Dienſte leiſten.“ Dem erſterwähnten Auswege iſt die „Times“ ent
ſchieden abhold.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze

in der Krim melden noch kein Ereigniß von entſcheidender Bedeutung
Eine Depeſche aus Wien vom 27. d. lautet

Hier eingetroffene Nachrichten aus der Krim, einſchließlich bis
zum 20. d. M. gehend, melden daß das Bombardement von Seba
ſtopol kräftig fortgeſetzt und erwidert wird. Nach ruſſiſchen Berich
ten iſt der bisherige Schaden beim Bombardement nicht beträchtlich.
Admiral Korniloff wurde durch einen Bombenſplitter getödtet

Die „Neue Preuß re enthält folgende telegr. Nachricht
etersburg vom 26. d.Ter Fürſt entſchikoff meldet vom 8. Oct. (20. Oet. n. St.)

zum H. Oct. (21. Oct. n. St.), daß die Selagerungöarveiten Atreg
Vaux du siége) von Sebaſtopol fortdauern daß wir mit ſag as
feindliche Feuer e W unſere Feſtungswerke einen be

i aden gelitten haben.a war bis r 26. d. noch keine ſelbſtſtändige Nach
richt aus der Krim eingetroffen und die Börſe dende geh deshalb in
unbehaglicher Stimmung. Der „Moniteur brachte bis jetzt nur die
über Oeſterreich eingetroffene Nachricht aus Warſchau über den Be



ginn des Bombardements am 17. und die Fortſetzung deſſelben ame
18. und außerdem noch eine Depeſche aus Therapiag vom 18. di,
nur meldet, daß das Bombardement von Sebaſtopol am 17. begin
nen werde. Jn London harrte man am 26. ebenfalls noch mi
großer Spannung auf Nachrichten von Sebaſtopol.

Die Nachricht, daß in Sebaſtopol bereits ein Mangel an Lebens-
mitteln eingetreten ſei, ſoll ſich nicht beſtätigen. Jn Berlin eingetrof
fene Mittheilungen aus Petersburg melden daß die Verbindung Se
baſtopols mit Mentſchikoff und dem innern Lande vollſtändig offen
ſteht und Lebensmittel fortlaufend zugeführt werden können. Außer
dem ſind auch die Magazine um ſo vollſtändiger verproviantirt, da
die Vorräthe, welche ſich auf den Schiffen befanden, ebenfalls ans
Land geſchafft worden ſind.
auf den Wällen beſchäftigt.

Nach dem „Soldatenfreund iſt die Poſition der Alliirten vor f
gelingen gewollt, Schweden zum Aufgeben der Neutralität zu beweSebaſtopol folgende geworden

Jn der rechten Flanke ſteht das engliſche Heer, im Centrum das türkiſche
Kontingent mit einer Diviſion der Alliirten, und am linken Flügel die franzöſiſche
Armee. Die Rückzuglinie nach KadiKoiBalaklava wird durch eine aus verſchie
denen Truppentheilen zuſammengeſetzte Diviſion gedeckt. Der rechte Flügel lehnt
fich an die Ruinen von Jnkerman, die linke Flanke an die Streletzka Bucht un
weit der Ruinen von Cherſon (nicht Cap Cherſon). Der Belagerungskreis iſt da
her eine deutſche Meile weit und bietet hinlänglichen Raum und auch günſtige
Stellen zur Placirung des zahlreichen Pofſitionsgeſchützes. Die zwei Chefs der
Alliirten vertheilten den Jngenieurdienſt in 8 Brigaden. Zwei ſolcher Stabsbri
gaden übernehmen den Dienſt in den Batterieen und Trancheen auf 24 Stunden,
worauf fie abgelöſt werden. Die Anſtellung und Ablöſung der Sappeurs, Pion
niers und der Infanterie Arbeiter erfolgt auf gleiche Weiſe früh um 9 Uhr,
Abends um 4 Uhr. Für den Artilleriedienſt in den Batterieen wurde nicht, wie
es bei Belagerungen bisher Brauch war, ein einziger Chef, ſondern 8 Stabsoffi
ziere ernannt wovon 2 ſtets im Dienſt find und 24 Stunden lang die Belage
rungs Artillerie zu befehligen haben. Die Feldbatterieen der Armee- Diviſionen
werden nur theilweiſe zu dem Belagerungsdienſt verwendet, denn die Mehrzahl
derſelben haben ihre Cantonnements in der Nähe der Hauptquartiere der zwei Ar
meechefs um augenblicklich zur Verfügung zu ſtehen, wenn die ruſſiſchen Streit
kräfte aus den nördlichen Forts gegen die Allirten heranrücken ſollten. Auf fran
zöſiſcher Seite konnten die Belagerungsarbeiten wegen des heftigen feindlichen Ge
ſchützfeuers von den Abſchnitten und ruſſiſchen Trancheen nur in ſehr beſchränktem
Maße, aber mit großer Präßziſion fortſchreiten auf der engliſchen Linie waren die
Fortſchritte wegen der günſtigeren Terrainbildung zwar raſcher aber immer noch
inſofern zum Beginn der Feindſeligkeiten nicht geeignet, als der engliſche Tran
chee General die Alignements an die franzöſiſchen Belagerungsarbeiten einzuhalten
hat, das franzöſiſche Heer aber die Ruſſen aus ihren Tranchee Aufwürfen außer
halb der Feſtungs Ringmauer ſucceſſive vertreiben muß um ſie ſodann für den
Angriffszweck umzugeſtalten. Aus dieſer kleinen Skizze über die Vorgänge bei Se
baſtopol iſt zu entnehmen daß die Belagerung jener im modernen Stvl erbauten
Seefeſtung eine der denkwürdigſten Kriegsbegebenheiten der neueſten Zeit iſt. Die
Details ihres bisherigen Verlaufes ſind noch wenig gekannt; aber die Mannigfal-
tigkeit der Umſtände welche auf den Gang der Belagerung beſtimmend einwirken,
dann die Großartigkeit der Mittel, welche den Belagerern und den Belagerten
dieſer Blüthe gewählter Truppen zu Gebote ſtehen endlich die Neuheit der
Jdeen, nehmen das Intereſſe jedes wiſſenſchaftlich gebildeten Militairs für die Be
Tagerungskunſt in hohem Grade in Anſpruch. Die Chefs der alliirten Truppen
dachten niemals daran daß eine Feſtung des erſten Ranges, wie es Sebaſtopol iſt,
durch einen Handſtreich fallen werde. Sie gehen ganz ſyſtematiſch zu Werke und
ſind ihres mathematiſch berechneten Erfolges deſto ſicherer.

Aus Marſeille, d. 25. Ociober, wird franzöſiſchen Blättern
geſchrieben: Die Banſhee bringt Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 15. und aus Sebaſtopol vom 13. October. Die Pforte hat be
ſchloſſen die Zahl der türkiſchen Truppen in der Krim durch Abſen
dung von Verſtärkungen, die zum Theil in Konſtantinopel, zum
Theil in Varna eingeſchifft werden ſollen, auf 30,000 Mann zu brin
en.Sralten hätten ſeit Ankunft jener 15—20,000 Mann, welche man in

den erſten Tagen des October bei Perekop bemerkt und auf welche der
Caton ſo wie die anderen daſelbſt kreuzenden Dampfer gefeuert hat
ten. Starke Regengüſſe in der Gegend von Odeſſa erſchwerten den
Marſch der ruſſiſchen Truppen.

Nach Berichten aus der Krim vom 15. d. M. befinden ſich in
Eupatoria, Katſcha und Belbek 1000 bis 3000 Mann ſtarke
Detaſchements der Allürten, die ihre Lager unter dem Schutze der
Schiffsbatterieen verſchanzt haben. Es verlautet, daß auch das Fort
Konſtantin gleichzeitig mit der Stadt Sebaſtopol beſchoſſen werden
wird. (Daſſelbe liegt bekanntlich nördlich, und alſo wohl außer Schuß
weite.) Dieſe Diverſion iſt deshalb nothwendig, weil ſich die Alliirten
in der genommenen Stadt Sebaſtopol nicht halten können, da die Ge
ſchütze des Forts Conſtantin die Stadt dominiren.

Es verlautet nichts über neue Verſtärkungen, welche die Ruſſen

Die Bemannung der ruſſiſchen Flotte iſt

köff 26,000 Mann das von Perekop herbeimarſchirende Infanterie
cörps 24,000 Mann, zuſammen 84 000 Mann.

Von der Donau.
Aus Galacz melden Berichte vom 14. d. Mts. keine neue Nach

richt von Belang. Jn der Dobrudſcha herrſcht ein reges militairi
ſches Leben.

nicht ſo bedeutend als die Berichte ruſſiſcher Agenten wiſſen wollen.
Dagegen haben die Türken eine ſehr bedeutende Truppenmacht zwi
ſchen Czernawoda und Baſardſchik poſtirt.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 19. Oct. Die hieſigen ruſſiſchen Blätter wei

ſen auf das Verbleiben der franzöſiſchen Flotte im kieler Hafen als
auf eine Preußen geltende Demonſtration hin, weil es bisher nicht

gen, und dieſes die Zurückhaltung Preußens vorſchütze. Die ruſſiſchen
Agenten in Deutſchland haben Jnſtruktionen erhalten dem Einfluſſe
Oeſterreichs auf die deutſchen Bundesſtaaten Behufs des Anſchluſſes
an die Politik des wiener Cabinets entgegen zu wirken. Jn einer
Eircular Depeſche des Grafen Neſſelröde ſoll, heißt es, beſonders dar
auf hingewieſen ſein, „daß Rußland den teutſchen Intereſſen voll
kommen Rechnung getragen habe, alſo kein Grund zur Einmiſchung
in die Angelegenheiten vorhanden wäre, die außerhalb dieſer Jntereſſen
lägen. Rußland ſei weit entfernt, Zwietracht zu ſäen, könne aber
nicht umhin, auf die ernſten Folgen aufmerkſam zu machen, von de
nen Deutſchland unfehlbar betroffen werden müßte, wenn es den Um
fang des Krieges und die Verwicklungen bis zu einem allgemeinen
europäiſchen Kriege erweiterte.““ Jch gebe dieſe Mittheilung wie ich
ſie ſo eben erhalten habe ohne eine Verantwortlichkeit übernehmen
zu wollen, obgleich die Quelle ſonſt eine gut unterrichtete, jedenfalls

beachtenswerthe iſt. (K. 3.)Amerika.
Neuyork, d. 10. October. Die politiſchen Zuſtände geſtalten

ſich hier verwickelter als je. Die Convention der Knownothings endete
damit daß ſie Männer von allen Parteien als Candidaten aufſtellte,
und dadurch die Macht ihrer Partei zerſtörte, ſo daß es ihnen nicht
mehr möglich wird, ihren eigenen Mann durchzuſetzen. Die Fuſion
der nordiſchen Whigs mit der AntiSclavereiPartei geht abwechſelnd
mit größerem oder geringerem Erfolg von Statten. Jn Vermont und
Maine gelang es einen gemeinſchaftlichen Candidaten aufzuſtellen; in
Michigan haben ſich die Whigs den Freeſoilers ohne Bedingungen in
die Arme geworfen in Maſſachuſetts bekannten ſie ſich ohne Rückhalt
zum Prinziv ihrer nordiſchen Bundesgenoſſen in Neuyvork geſchieht
daſſelbe. Ohio, Pennſylvanien und Jndiana ſtimmen heute Jn den
beiden erſteren Staaten dürften die Whigs, da ihnen die Fuſion mit
den Freeſoilers gelang, an Kraft bedeutend gewinnen. Die ganze
neue Partei des Nordens hat ihr Schickſal von dem Ausgang der
Wahlen in Neuyork, Ohio und Pennſylvanien zu erwarten. Können
ſie ſich über einen Präſidentſchafts- Candidaten einigen, dann iſt ihre
Kraft bei den Wahlen unwiderſtehlich. Ob ſie es vermögen, iſt noch
ſehr die Frage.
ſo ſtürmiſch, daß man in den Straßen Kanonen aufführen mußte.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 25. October Heute Morgen iſt der erſte

Verſuch einer direkten telegraphiſchen Kommunikation zwiſchen Ham
burg und St. Petersburg mit vollſtändigſtem Erfolge gemacht
worden. Auf eine um 9 Uhr 35 Minuten von hier abgeſandte und
in demſelben Moment d. h. nach St. Petersburger Zeit um 11
Uhr 5 Minuten in St. Petersburg eingetroffene Anfrage erfolgte
ſofort die Antwort, welche unter Anderem meldete, daß in St. Pe
tersburg ein gelinder Froſt von 3 Grad Kälte ſich eingeſtellt habe.
Rußland unterhandelt jetzt um den Eintritt in den deutſch öſterreichi
ſchen Telegraphenverein, und es wird, ſobald derſelbe erfolgt iſt, auf
zwei Wegen die telegraphiſche Verbindung mit Rußland vermittelt
werden nämlich einerſeits von Königsberg über Gumbinnen, Stallu
pöhnen, Mariopol nach St. Petersburg, andererſeits über Mislowitz

und Warſchau.
Die „Times“ ſchreibt: „Wir haben über Marſeille Berichte un

ſeres Correſpondenten aus Konſtantinopel vom 15. October erhal
ten aus welchen hervorgeht, daß die Ruſſen Eupatoria wieder
genommen haben Capitän Brock nebſt ſeiner kleinen Beſatzung
zog ſich mit Verluſt einer Kanone an Bord eines Schiffes zurück.
(Eine tel. Depeſche der Wiener „„Preſſe“ aus Konſtantinopel vom
19. d. melder ebenfalls „Die Ruſſen haben Eupatoria beſetzt.)

Aus Odeſſa wird berichtet, daß ſich das ganze bei Siliſtria in
Verwendung geſtandene ruſſiſche Jngenieurcorps derzeit in Sebaſtopol
befindet. Am 22. October wußte man bereits, daß gegen Sebaſtopol
das Bombardement begonnen habe doch war man über den Erfolg
oder Ausgang vollkommen in Unkenntniß Gerüchtweiſe verlauiete,
daß die Ruſſen ein an der ſüdlichen Seite Sebaſtopols befindlich ge
weſenes Außenwerk, das erſt in neueſter Zeit aufgeworfen wurde,
verloren haben. tDas ruſſiſche Jnfanteriecorps des General Liprandi, ſeit 15. d.
M. in Perekop concentrirt, hat an dieſem Tage mit 40 Kanonen den
Marſch durch die Steppen nach Simpheropol angetreten, wo es ſich
mit den Streitkräften des Fürſten Mentſchikoff in einigen Tagen ver
einigen ſolte. Die k. ruſſiſche Ordre de bataille wäre demnach fol
gende Beſatzung in Sebaſtopol ſammt Schiffsequipage 34,000 Mann,
das in der Schlacht bei Alma geweſene Corps des Fürſten Mentſchi

Bunzlau, d. 24. Octbr. Am 21. wurde von der hieſigen
Polizeiverwaltung eine ſo eben fertig gewordene Broſchüre, gegen
3000 Exemplare ſtark konfiszirt. Dieſelbe hatte den ehemaligen lu
theriſchen Paſtor Haſert, der im Jahre zur römiſchkatho
liſchen Kirche übergegangen, zum Verfaſſer und führt den Titel: „Ob
mich der Satan geblendet, als ich katholiſch ward

Bern, d. 25. Sctober. Jeremias Gotthelf, d. h. Pfarrer
Bitzius, der in weiten Kreiſen bekannte Verfaſſer von „Uli der
Knecht und vielen ähnlichen „„Dorfgeſchichten“ iſt den 22. v. M.
ungefähr 60 Jahre alt in ſeinem Pfarrhauſe zu Lözelflüh in Emmen

thal geſtorben. (N. Pr. 3.S Livorno, d. 21. October. Die deutſche proteſtantiſche
Gemeinde welche hier zahlreich iſt, hat ſeit einiger Zeit einen neuen
Prediger, den, durch Controverſen in ſeinen früheren Verhältniſſen be
kannten, Hrn. Detroit aus Königsberg in Preußen. (A. 3.)

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 27. Oct. Der heutige Moniteur enthält ein De

kret, das proviſoriſch das Brennen von Getreide und anderen mehl
haltigen Stoffen verbietet. Als Grund führt der „Moniteur“ an, daß
durch das Brennen des Getreides, trotz der ausreichenden Ernte die
Theuerung der Lebensmittel fortbauere.

z Die Ruſſen ziehen wohl fortwährend Verſtärkungen
über die Donau, doch iſt ihre in der Dobrudſcha concentrirte Macht

Californiens Wahl war entſchieden demokratiſch und



v

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. I8. Plenar Sitzung des 11. ſäch ſiſchen

Provinzial Landtages am 17. Ociuober.]
Unter dem Vorfitze des Vice Landtagsmarſchalls, Grafen Botho zu Stollberg

Wernigerode trug der Landtags Marſchall, Graf v. ZechBurkersrode, den Be
richt, die Errichtung einer Provinzial Blindenanſtalt betreffend ſelbſt vor, nach
dem der Landtag die Abſtattung eines Dankes an den Kommerzienrath Löſener zu
Magdeburg für ſeine als bisheriges Mitglied der Direktion der Provinzial Hülfs
kaſſe dieſem Jnſtitute geleiſteten erſprießlichen Dienſte vorirt hatte.

Seit dem Eingehen des durch den Kandidaten Krauſe im Jahre 1833 errich
teten Privat Blindeninſtituts, welches ſich eines Allerhöchſten Königlichen Gna
dengeſchenkes von 2500 Thlrn., eines jährlichen Beitrages von 360 Thlru. aus
Staatsmitteln und vom Jahre 1843 ab eines jährlichen Zuſchuſſes von 1400
Thirn. aus ſtändiſchen Fonds zu erfreuen hatte aber im Jahre 1849 aufgelöſt
werden mußte trat in die Reihe der wohlthätigen Anſtalten unſerer Provinz eine

deren Ausfüllung der frühere Provinzial Landtag als ein dringendes
Es ſtand der Errichtung einer Provinzial Blindenan

ſtalt insbeſondere die Unzulänglichkeit der zu deren Dotation erforderlichen Fonds
und der Mangel eines geeigneten Lokales entgegen. Jn letzterer Hinſicht boten fich
die nothwendigen Räume in dem Schloſſe zu Barby dar, welches für das von
Magdeburg dorthin zu verlegende Seminar erworben worden in erſterer Hinſicht
erließ im vorigen Jahre zur Feier der Allerhöchſten Anweſenheit Sr. Majeſtät des
Königs in der Provinz ein aus ſtändiſchen Mitgliedern gebildetes Comité einen
Aufruf, die zur erſten Begründung einer Provinzial Blindenanſtalt erforderlichen
Geldmittel auf dem Wege freiwilliger Beiträge zuſammen zu bringen. Se. Maj.
der König geruhten bei Allerhöchſt Jhrer Anweſenheit zu Merſeburg die, betref
fenden Comitémitglieder zu empfangen eine unterthänige Denkſchrift, dieſes ge
meinnützige Unternehmen betreffend huldvoll entgegenzunehmen und Allerhöchſt Jhr
Wohlgefallen darüber zu erkennen zu geben ſo wie auch durch eine Allerhöchſte
Ordre vom 16. Septbr. d. J. zu befehlen, daß dem Sächfiſchen Provinzial Land
tage eine die Errichtung einer Blindenanſtalt bezweckende Vorlage gemacht werde,
und zugleich die Allerhöchſte Genehmigung dazu zu ertheilen, daß dem neuen Jn
ſtitute der Name: Friedrich WilhelmsBlinden- Anſtalt beigelegt wer
den dürfe.

Lücke ein,
Bedürfniß erkannt hatte.

um ſie in den Stand zu ſetzen, fich ſo viel als möglich durch die Arbeit irechtſchaffen zu ernähren, ſie dadurch ſittlich zu ehe fie n e

entreißen. Für ihre körperliche Pflege ſo aufs Sorgfältigſte geſorgt werden
Die Bedingungen zur Aufnahme der Zöglinge, für welche ein Penfionsſatz von
jährlich 60 Thlrn. zu zahlen iſt, der, ſobald die Möglichkeit dazu vorhanden er
maßigt werden ſoll, werden durch das Königl. Provinzial Schulkollegium veröf
fentlicht werden, welche Behörde auch die Verleihung der vom Staate zu begrün
atte et und auch W die Verwaltung des Bunden
nſtituts unter Mitwirkung der erwähnten ſtändi ii teeenden a o h ſtändiſchen Kommiſſion nach allen Sei

Die Koſten der Einrichtung des Blindeninſtituts, welche a äThlr. 13 Sgr. 3 Pf. für die dauliche Einrichtung, 1596 r
Anſchaffung eines vollſtändigen Jnventars und 629 Thlr. für den anzuſcha enden
gehrapparat, zuſammen 6523 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. betragen, werden einen
theils aus den zuſammengebrachten freiwilligen Beiträgen, welche nach dem Re
chenſchaftsberichte vom 28. November vorigen Jahres 27,029 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf
betrugen und gegenwärtig die Höhe von 29,341 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. erreicht ha
ben theils aus dem, nach dem Beſchluſſe des Landtags Behufs Errichtung einer
Blindenanſtalt herangebildeten Central Taubſtummen Fonds, der 56005Thlr. in
Staatspapieren beſitzt und, bis die Anſtalt ins Leben gerufen wird, ſich wenigſtens
auf 6000 Thlr. erheben wird. Von dieſen Summen wird nach Deckung jener Ko
ſten noch ein Kapital zur Dotation der Anſtalt von circa 30,000 Thlrn. verblei
ben wozu noch 1027 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. treten, die aus den Zinsüberſchüſſen
der Provinzial Hülfskaſſe durch Beſchluß des Landtages zur Dotation der Blin
denanſtalt überwieſen find.

Die jährlichen Unterhaltungskoſten find nach dem Etat jährlich 2000 Thlr.
Generalkoſten und 2440 Spezialkoſten feſtgeſetzt worden. Erſtere werden aus den
Zinſen welche von dem eben erwähnten Dorationskapitale zu ca. 31,000 Thlru.
aufkommen, ſo wie denjenigen 1000 Thlrnu. beſtritten, welche bisher für den Taub
ſtummen Centralfonds in der Provinz ausgeſchrieben worden find letztere durch
die für die Zöglinge zu zahlenden Penfionsſätze gedeckt, ſo daß erfreulicher Weiſe
x reren für die Friedrich Wilhelms Blindenanſtalt nicht nöthig
werden.

Ein von dem vor Kurzem zu Halle verſtorbenen Tuchmachermeiſter GottfriedWilhelm Ehrlich der zu errichtenden e e ind e ne S
Der Herr Oberpräſident

das zu errichtende Jnſtitut,
Erlauterungsberichten dem gege
Faſſung der zur Errichtung der

Barby an Ort un
tet worden iſt mi
rung anheim gegeben r

Es ſoll demnach die i
rich Wilhelms Blindenanſtalt i
Barby zu verlegende Schulleh
drei in der Provinz vorhandene
Erfurt, Haiberſtadt und Weißen
ſten Seiten hin ſehr erhebliche Vort

Ueberweiſung der er

ſollen die Zöglinge

e c

der Provinz hat demnach einen Errichtungsplan für
die betreffenden Koſtenanſchläge und Zeichnungen nebſt

nwärtig verſammelten Provinzial Landtage Behufs
Anſtalt erforderlichen Beſchlüſſe zugehen laſſen.

Ein Ausſchuß unter dem Vorſitze des Herrn Landtags Marſchalls hat ſich der
genaueſten Prüfung und Berathung der ganzen Angelegenheit unterzogen, auch die
Räumlichkeiten der von der Regierung zur Dispofſition geſtellten Lokalitäten zu

d Stelle beſichtigti, und auf ſeinen Antrag iſt der vorgelegte
Einrichtungsplan, der mit beſonders großer Umficht und Gründlichkeit ausgearbei

t Ausnahme weniger Zuſätze, deren Berückfichtigung der Regie
vom Landtage genehmigt worden.

für die Provinz Sachſen zu errichtende ſtändiſche Fried
n ähnlicher Weiſe an das von Magdeburg nach

rer Semmnar angeſchloſſen werden wie jedes der
n Taubſtummen Jnſtitüte mit den Seminarien zu

fels verbunden iſt, wodurch nach den verſchieden
heile für die Anſtalt entſtehen. Sr. Maj. dem

Könige aber hat der Landtag den allerunterthänigſten Dank für die koſtenfreie
forderlichen Lokalitäten ausgeſprochen, eine Beſtimmung über

die Auswahl der in Barby in Vorſchlag gebrachten verſchiedenen Räumlichkeiten
jedoch noch nicht treffen können, ſolche vielmehr derjenigen Kommiſſion übertragen,
welche bis zum nächſten Landtag den Landtag ſelbſt vertreten ſoll.
der Anſtalt iſt auf die Zahl von 40 Zöglingen bemeſſen worden welche Zahl nach
den ſtattgehabten Ermittelungen für völlig ausreichend erachtet werden mußte. Es

in zwei Klaſſen den nöthigen Volks Schulunterricht, Mufik
unterricht, ſo wie beſondere Anleitung zur Fertigung von Handarbeiten erhalten,

ihm das Gehirn, daß
Der Umfang

mächtniß konnte der Landtag nicht annehmen da an daſſelbe Bedingungen geſtelltwaren welche dem Inſtitute keinerlei Vortheile S vunsen geſt

Jm Uebrigen trug der Landtag darauf an, daß die zu errichtende, mit dem
Saat See d an x verbindende Friedrich Wilhelms Provinzial

ndenanſtalt wo mög am 1. Januar 1856 oder do m 1.Jahres eröffnet werden möge. v Aprit deſſelben
e en eder en De ſche Octbr.

iſenbahn wieder ein Menſchenleben gekoſtet, das aber iglials ein Opfer der Unvorſichtigkeit zu Sehiigen iſt. Sriſcheh den Se

tionen Wegersleben und Oſchersleben, an einem Punkte, wo gerade
ein Trupp Arbeiter mit der Reſtauration des anderen Schienenſtran
ges beſchäftigt war, ſprang einer der Arbeiter, mit Namen Kruſe
aus Neuwegersleben, einige Wagenlängen vor dem von Braunſchweig

herbrauſenden Schnellzuge über die Schienen, um, wie es ſchien, das
Werkzeug, was jenſeits des Zuges liegen geblieben, herüber zu holen.
Die Lokomotive ergriff im Fluge den Tollkühnen und zerſchmetterte

Geſtern Früh 9 Uhr hat die

er auf der Stelle todt blieb. Der Unglückliche
hinterläßt eine Familie.

Sonntag den 29. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.
Freie Gemeinde

Hekaununtmachungen.
Acker- Verpachtung.

Die der Königl. Schloß und Domkirche
hierſelbſt gehörigen im ſogen. Sand und lan

en Aeckern nebeneinander liegenden Ackerpläne

von 38 M. 138 D R. und 8 M. 147 R.,
welche Herr Preßler jetzt in Pacht hat, wer
den zu Michaelis 1855 pachtlos und ſollen von
da ab anderweit auf 12 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden.

Jm Auftrage des Presbyterii gedachter Kirche
habe ich hierzu Termin zum

11. November d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und
können die Bedingungen ſchon vorher bei mir
eingeſehen werden.

Gödecke, Rechts-Anwalt.

Auction.
Dienstag den 31. d. M. Nachmitt. I Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 wegen Do
mizilveränderung des Herrn Sprach
ſehrer Elzemann ſehr gut gearbei-
tetes, faſt noch neues mahagoni,
nußbaum, birken u. eichen Mobiliar,
als 1 vorzüglich gutes Fortepiano (mit
Metallplatte, 6 Octaven), Wäſchſekretair,
Sopha's, Spiegel Rohrſtühle, Schreib, ova
le, Auszieh runde, Näh, Waſch u. Kü-
chentiſche, Rococco u. andere Kommoden,
Bettſtellen Schränke 3 Matratzen (Wald
wolle), Gefäße, Geſchirr Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt,Auct. Commiſſarius u. ger. Taxator.
Zwei rehfarbene Kolbenziegenböcke, gut ein

ort zu verkaufen kl. Ulrichsſtraße Nr. 978.

VBruchbandagen empfiehlt Fr. ange

Es werden ſämmtliche Mitglieder, die zur
Weber und Wirker- Jnnung nach Zörbig
gehören, auf den 6. Nov. d. J. zum Quartal
eingeladen und ihre Beiträge zu entrichten.
Außenbleibende und Reſtirende verfallen in die
in den Statuten feſtgeſetzte Strafe.

Der Vorſtand.
Müller. Bernhardt.

Die Planirung
eines Hohlwegs für die Gemeinden Mötzlich,
Diemitz, Stichelsdorf und 3öberitz ſoll
Mittwoch den 1. November d. J. Nachmittag
2 Uhr in der Salzmannſchen Schenke an
den Mindeſtbietenden verlizitirt werden. Qua
lificirte Arbeiter wollen ſich dazu einfinden.

Zöberitz, den 27. October 1854.
Hennig, Schulze.

Ein Gaſthof in der Nähe von Halle ſoll
veränderungshalber ſehr eilig und preiswürdig
verkauft werden. Zu erfragen in HalleMittelſtraße Nr. 151 8 2

Jn der Pfeſfferschen Buch-
handllung in IalIIS iſt zu haben

James Johnſon: Die krankhafte

Krüger.

Empfindlichkeit des Magens
und der Eingeweide, als nächſte Urſache der
Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbarkeit, gei
ſtigen Erſchlaffung, Hypochondrie c. Nach
langjährigen Erfahrungen dargeſtellt und mit
Belehrungen über den einzig ſichern Weg zu

einer unfehlbaren Heilung verbunden.
Preis: 10

Eine Orehrolle im beſten Zuſtande ſteht we
gen Mangel an Raum billig zum Verkauf beim
Schulzen Frenzel in Capellenende, Nr. 6.

Bekanntmachung.
Montag als den 30. Oetober Vormittags

2 Uhr ſoll bei Dornitz eine bedeutende Quan
tität Holz, beſtehend in Birken, Eſchen, El
lern, Rüſtern, meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung auf dem Stamme verkauft werden.
r werden vor dem Termine

a gemacht und der Sammelplatz iſt ider Schenke zu Dornitz. per et in
W. Voigt, Gutsbeſitzer.

Ver änderungshalber bin ich willens mein
Koſſathenguth, Nr. 10 in Eisdorf belegen,
mit 17 Morgen Feld, Morgen Garten,
Sonnabend den 11. November d. J. Nachmit
tags 2 Uhr in der Schenke zu Eisdorf aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können
vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Eisdorf, den 27. October 1854.
Siegmund Deege.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 1. November in der Ziegelei bei

Sennewitz Hädicke-
Geſuch.

Einem Lehrling, mit den nöthigen Vor
kenntniſſen verſehen, kann unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle in der Conditorei von
A. Schuean in Leipzig nachgewieſen
werden.

Wegen der Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
den nachſten Donnerstag, als den 2. Novbr.
von früh 9 Uhr an, auf der Pfarre zu Brach
ſtedt ein Kutſchwagen, 2 Ackerwagen, eine
Reinigungsmaſchine und verſchiedenes Acker
Hausgeraäthe und Pferdegeſchirr gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.



Eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe
bigen Preiſe empfing

in allen Farben und zu jedem belie

G. Roth el.
Bunte und ſchwarze ſeidene Kleider,

Waare Bänder, Handſchuhe empfiehlt
Robe 7 verſchiedene weiſe

Long-Chwals, Umſchlagetücher,
Tüll, Spitzen, von allen vollſtändig ſortirt,

ſeidene und wollene Cravattentücher,

i G. Bothlkug el.
zu den höchſten Preiſen

Gold und Silber kauft

Kleine Steinſtraße Nr. 213 wer
den Lichtbilder in verſchiedenen Größen treffend
ähnlich angefertigt. Sitzung bei jeder Witterung

F. May, Maler u. Photograph.
Friſcher Kalk

Dienstag den 31. October bei Trübe.
Friſcher Kalk Dienstag den 31. October

auf der Ziegelei am Weinberge bei
Hermann Schroth.

Friſcher Kalk den 30. Oetober in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Schleierdas Neueſte in ſchwarz weiß und farbig,
offeriren billigſt Sen Pfabe

Zur Farbe und Waſche nach
Berlin

jeden Dienstag Abſendung bei

Sen Pfaube

Sonntag d. 29. October 1854: Die Schule
des Lebens oder: Die Königstoch
ter als Bettlerin, romantſſches Schau
ſpiel in 5 Aufzügen von Dr. Raupach.

„Donna Jſaura“ Fräul. Pfeiffer als
Ztes Debüt.

Montag d. 30. October 1854: Der Mau
rer und der Schloſſer komiſche Oper
in 3 Acten nach dem Franzöſiſchen von Fr.
Elmenreich, Muſik von Auber.

Leon von Merinville“ Herr Schlipe
lius vom Stadt Theater zu Schwerin
als Gaſt. E. Bredow.
Im Saale zum Pürgergarten

heute Sonntag humoriſtiſche Geſangs Vorträge

der Sänger Kalla, Knebelsperger und
Frau. Anfang 4 Uhr.

Abends im Kathskellek die Obigen.

W Zur gef. Beachtung.
Männl. und weibl. Dienſtperſonen jeder

Branche werden fortwährend Prinzipalen
koſtenfrei nachgewieſen durch

ſangsVorträge von Kallg,

Gaſthof zu den drei Königen.
Montag den 30. October humoriſtiſche Ge

Knebelsperger
ſammt Frau. Anfang 72 Uhr. Haaſe.

Th. Bölte.
Commiſſions Bureau in Magdeburg.

Weintraube.
Dienstag den 31. October V. Abon-

nements-Concert. E. John,
Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector

ladet Sonntag und Montag, als den 29. und
30. October ergebenſt ein

Zur Kirmeß

Aug. Booch in Pfaffendorf.
olzpantoffeln empfiehltSe F. W. Schulze in Oſtrau.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. October.

gf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.
Amtlich. Berl. Anh. Jit. A. d r Tun eC und B. 132 131 do v. Staat gar. 9S Techen t z S hle do. Prioritäts 4 94, RuhrortEr.Gld. J 2

Steht von 1860 87 9715 Berlingamburger m los 104 do. Priorit.
do. von 1852 97 971 d Prioritäts o2 101 do. IISerie ae on 1884 a 97 97 do do. Km. Arſ, l101 Stargard Poſen. a S ro. von so h r Brl.Ptsd Magd. 93 92 do. Prioritäts 4 872

ben S idſch. S do. Priorit. eHbl. a 8602, Ihrerleere de A. s 84 o do. Iſt o. an 98 To. Pribrit.Obl. aehatt be s 1779 e Wilh. Bahn CoKurt Reumart T Berlin Stettiner 143 el Oderberg) SSchuldverſchreib. gt/ S 82 do. Priorit. Obl. ar 100 do. Prioritäts 4 e

t wer e edo. do s a ne r T S Z. nhlnd2 2 Löln Mindener S u. auKe eher 20 25 do. Priorit. Obl. a Eiſenb. StammOſtpreußi de r 5 do do. U. m. s 1017, Actien u. Quit
Pommerſche d z r 9 do. do. 4 s tungsbogen.Suche r e e. e a n e a 23 ado ze 31 55 Dortm. Soeſt Pr. 4 85 842), Cöthen Bernburg vSchleſiſche do. 3 DüſſeldorfElberf. 80 We Hanau a 1602V e an do. Prioritäts- a Fracait Oberſchl. a.

ort wenn a eher r 3 3 d Magdeb.Halberſt. 185 PELivorno Florenz Sa u. N. Rentenb. a. a Magdeb. Wittenb. 31. Zudwigsh. Berb. a 126
Poſe do. 4 3 d do. Prioritäts- 42, 92 Mainz Ludwigsh.I T 4 93 z Riederſchl. Märk. 92 Medklenburger a 38 Zbe t Weg 4 331 do. Prioritäts- 1. 92 912 Nordb. For W. 42
Stchſiſche d Je do. Conv. Prior. 4 92 Zarskofe SeloSchleſiſhe e. Se Sr. Serie a gt pro Gtüch.
Pr. V Antheilſch. 1095 s do. IV. Serie 5 102 Sebrichsd'or a i Riederſchi.- gwgb. Zusl. Friori.

Goldmün Oberſchl. I. A. 207 206 täts etien.t ge r do. Lit. B. 3 170 169 Amſterd. Rotterd. Ss do. Prior. U. Cracau Dberſchl. 9Eiſenb. Actien. do. do. Tit. B. 3 80 79 Netdb. (Foer Wyſs 2
Aachen Düſſeldorf. 81 do. do. Lit. D. 90 89 Belg. Obl. J. de eda. Gridrutate. a do. do Iit. R s 7 et men nedo. I. Emiſſion a 86 Prinz Wilh. (Stee do Sb. u. Meuſe
den gen m 53. t rn 32 31 g. B. B. -Actien a

do. 2 4 0 S JBerg. Märkiſche s do. Serie 5 Ausl. Fonds.do. Prioritätsls 1005 Rhei niſche 87 T. Weimarſche Bank a
do. do. II. Serieſs S S do. (Stamm) Pr. KSraunſchw. Bank 4

Bergiſch Märkiſche II. Serie 98
126 à 125*, gem. Mecklenburger 3

Die Courſe, anfangs ſchwankend,
der günſtiger.

98 gem. Ein Minden 125 a 125 gem. Ludwigshafen Bexbach
8 à 37 gem. Nordbahn (Fr.
ſtellten ſich zum Schluſſe nach An

Wilh. 43 à 42 gem.
kunft der beſſeren Wiener Courſe wie

amilien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute um 3 Uhr glücklich erfolgte Ent
bindung meiner geliebten Schwiegertochter,
Auguſte geb. Schmeißer, von einem ge
ſunden Mädchen zeige ich in Abweſenheit mei
nes Sohnes des Bergwerks Direktors Neh
miz zu Neurode, ſtatt jeder beſondern Mel
dung hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 27. Octbr. 1854.
Wilhelmine Nehmiz geb. Usbeck.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Amalie Richter
Hermann Steiniger.

Weidenhayn und Winkelmühl

Marktberichte.
Magdeburg, den 27. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 53 53
Berlin den 27. October.

Weizen loco 86 98
Roggen loco 66 71. loco 85/86pfd. 66 pr.

82pfd. bi., Oct. 65 66 bz., Oct. Nov. 61 62
bz., Nov. Dec. 60 4 bz., Frühj. 57 57 b.

Gerſte, große 48-—52 kleine 42— 46
Hafer 29——33
Erbſen 52-70
Winterrapps 95——93
Winterrübſen 95-—93 F.
Rüböl loco 159, b., 157, Br. 158 G.,Oct. 152 bz. 1577, Sr., 1595. G. Det. Nov.

15 bz. u. G., 15 Br., Nov. Dec. 15
bz., 155 SBr., 15 G., Dec. Jan. 15 Br., 14),
G., April Mai 14 63. u. Br., 14 G.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 38 38 bz., mit Faß

37 bz. Oct. 38 37 bz. Br. u. G.,Oct. Nov. 35 bz. u. Br., 351 G., Nov. Dec.
33 ——33 bz. u. G., 33 Br., April Mai 31

S 31 Br. u. G. xWeizen unverändert feſt. Roggen langſam ſteigend.Rüböl höher bezahlt. Spiritus billiger len

Breslau, d. 27. Octbr. Weizen, weißer 76-116
gelber 76—112 Roggen 77——89 Serſte 83
--73 Hafer 3443 Spiritus pr. Eimer
zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 bz.

Stettin, d. 27. Oct. Weizen 94--96 bz Frühjahr
ſtill. Roggen 64 65, 65 bz., Det. 61 bz,, Oct.
Nov. 59, 59 bz., Frühl. 55. Spiritus Oct. 97,,
Oct. Nov. 10 Frühj. 115, bz. Rübsl Oct. 15 bz.
u. Br., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 1487, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Octbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 28. Octbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. October am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

nufwärts, d. 27. Octbr. A. Kunert, Weizen und
Roggen, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 27. Oct. F- Andreae, Cichorien
vrocken, v. Schönebeck n. Hamburg. Derſelbe, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck u. Magdeburg. Desgl.
v. Buckaun n. Magdeburg F. Sixdorf, Gerſte und
Bohnen, v. Bernburg n. Hamburg. H. Hönel,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg den 27. October 1854.
Königl. Schleuſenamt.

rerMagdeburg, den 27. October. f.
Preuß freiwillige Anleihe T 777

StaatsſchuldScheine 3
We Dampfſchifff.St

o. dMagdeburgLe
do.

e.

c

Haaſe.

Brief Geld.

25
94

96

ammActien
v rior.Actienipziger Stamm Actien

do. Priorit.Actien A.
do. do. do. BHalberſt. Stamm Actien
do Prior. Actien

Stamm-Act.
Prior. Actien A.

Wittenberg
do.

Amſterdam kurze Sicht

do. 2 MonatHamburg kurze Sicht

d 2 Monat
kurze Sicht

o.

rankfurt5 n 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
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Beilage zu Nr. 254 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Sonntag den 29. October 1854.

Frankreich.Paris, d. 26. October. An der Spitze ſeines amtlichen Thei
les veröffentlicht der Moniteur das nachſtehende, aus St. Cloud vom
16. October datirte Schreiben des Kaiſers an die Marſchallin von

aint Arnaud: aS Frau Marſchallin! Niemand mehr als ich theilt, Sie wiſſen es, den Schmerz,
der Sie niederbeugt. Der Marſchall hatte ſich meiner Sache angeſchloſſen von dem
Tage an wo er, Afrika verlaſſend, um das Kriegs Portefeuille zu übernehmen,
zur Herſtellung der Ordnung und der Autorität in unſerem Lande beitrug. Er
hat ſeinen Namen den militairiſchen Berühmtheiten Frankreichs zugeſellt an dem
Tage wo er, ſich entſchließend, trotz furchtſamer Anſichten, die Krim zu betreten,
mit Lord Raglan die Schlacht an der Alma gewann und unſerer Armee den Weg
nach Sebaſtopol bahnte. Ich habe alſo in ihm einen in ſchweren Prüfungen treu
ergebenen Freund verloren wie Frankreich in ihm einen Soldaten verloren hat,
der ſtets bereit war, ihm im Augenblicke der Gefahr zu dienen. Allerdings ſind
ſo viele Anſprüche auf die öffentliche Dankbarkeit und auf die meinige außer
Stande einen Schmerz wie den Jhrigen zu mildern, und ich beſchränke mich dar
auf Jhnen zu verſichern, daß ich auf Sie und auf die Familie des Marſchalls die
Geſinnungen übertrage, welche er mir eingeflößt hatte. Genehmigen Sie, Frau
Marſchallin, deren aufrichtigen Ausdruck. Napoleon.

Dem Staatsrathe iſt, wie der Moniteur anzeigt, ein Geſetzent
wurf vorgelegt worden, welcher der Marſchabin von St. Arnaud, un
ter dem Titel einer National- Belohnung eine Penſion von 20,000
Fr. bewilligt.

Stadttheater in Halle.
Am 27. ging „die Liebe im Eckhauſe““, euſtſpiel in 2 Akten von A. Cosmar,

und Lorle“ oder „ein Berliner im Schwarjwald““ in Scene. Das erſte Stück
in ſeiner netten Erfindung und Durchführung hat manche komiſche Situation,
ſpannt den Zuſchauer aber nicht hinreichend genug da der Titel Knoten und Ent
wicklung der Fabel von vorn herein errathen läßt doch iſt der Dialog fließend und
gewandt und unterhielt das Luſtſpiel das Publikum recht angenehm. Was das
Spiel betrifft ſo war Fr. v. Hovm (Jenny) die Trägerin des Ganzen, überall
brav, da ſie das heiter ſchelmiſche Mädchen vortrefflich zur Anſchauung brachte.
Auch Frl. Koch (Pauline) wußte ihrer unbedeutenderen Rolle gute Momente ab
zugewinnen und verdient um ſo mehr Anerkennung da ſie neben „Jenny““ nicht
recht wirken konnte, indem ihre Partie meiſt nur Staffage für dieſe Frau Kuhn
(Dorothea) verlieh der alten Amme Natürlichkeit und Wahrheit, ein Vorzug, wel
chen wir an Mad. Kuhn faſt immer zu loben haben. Herr Bernack (Maithal)
befriedigte uns heute weniger denn ſonſt, da er uns durch ſein haſtiges Spiel und
in einigen Scenen zu undeutliche Ausſprache nicht zum rechten Verſtändniß kommen
ließ. Wenn Hr. Bernack ſich ſelber hätte ſehen und hören können würde er als
verſtändiger Künſtler gewiß die Ueberzeugung gewonnen haben daß unſer Urtheil
gerechtfertigt iſt, und wir nicht tadeln um zu tadeln. Vielleicht lag auch die heu
tige Erſcheinung in ſeiner körperlichen oder geiſtigen Jndispofition und iſt dann zu
entſchuldigen, da ja kein Künſtler wohl mehr als der dramatiſche von ſeiner Stim
mung abhängig iſt oder dieſe Stimmung doch auf ſeine Leiſtungen eben weil dieſe
momentane ſind, einen augenblicklichen Einfluß ausübt. Daß Hrn. Bernack ein
zelne Stellen gut gelangen und ihm Beifall eintrugen, wollen wir dagegen nicht
verſchweigen. Hr. Wraske (Tippel) erſchien uns zu einſeitig und monoton und
hatte deswegen ſeine Darſtellung keine Wirkung. Hrn. Dietrich (Tellring) wird
Niemand Mangel an Selbſtvertrauen zuſchreiben, wenn Hr. Dietrich vergeſſen
kann daß unſere Bühne kein Dilettanten Inſtitut zur Ausbildung iſt, denn bei
aller Nach ſicht mit ſeinen Leiſtungen müſſen wir uns doch dagegen wahren,
durch ſeine Unficherheit und Befangenheit ſeine Nebenſpieler ferner gepeinigt und
die Zuſchauer geängſtigt zu ſehen. Hat Hr. Dietrich dieſe Hinderniſſe beſiegt und
einige Hoffnung auf Erſprießliches in uns erweckt, werden wir wieder auf ihn zu
rückkommen, bis dahin aber an das Sprüchwort denken: „Reden iſt Silber, aber

i i old!““r e Stücke: „'s Lorle“, oder „ein Berliner im Schwarzwald““,
Poſe mit Geſang in 1 Akt von J. Ch. Was es betrat Frl. outbold als eorle
in dieſer Saiſon zum erſten Male die Bühne. Es iſt dieſe Poſſe eine Fortſetzung
von Baumann's „„Verſprechen hinterm Heerd““ und nicht, wie der Zettel anzeigte
von W. Friedrich, ſondern vom Schauſpieler J. Heſſe verfaßt, der mit derſelben, unter
der anonymen Bezeichnung J. Ch. Wages (ich wag' es) in die Reihe der Herli
ner Theaterdichter eintrat. Die Dichtung wie die Muſik iſt anſprechend und bei
vollkommen guter Darſtellung der dankbaren Rollen ganz unterhaltend. Frl. Leut
hold (Lorle) war nicht friſch, nicht lebendig, nicht jugendlich naiv genug, doch be
wies der ihr geſpendete Beifall, daß ſie in gutem Andenken ſteht und die Leut“
ihr hier noch recht hol d ſind. Hrn. Kuhn (Friedel) fehlten zu ſeiner Partie die
nothwendigen Requifiten, Jugend und Anmuth, und ſtörte dieſer Mangel die Jllu
ſion. Hr. Naud (Gengebacher) hatte als Schwabe mit ſeiner wirkſamen Maske
die komiſche Seite ſeines Charakters herausgekehrt und erhielt verdientermaßen

e tet an
Bekanntmachung.

Der Weg von Dornitz nach Dößel muß
wegen einer gründlichen Ausbeſſerung während
der nächſten Zeit für alles Fuhrwerk geſperrt
werden.

4

u t m a
1821 ſoll

am 8. März 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Boſſe
meiſtbietend verkauft werden.

Beifall. Daß Hr. Bethmann den Stritzow gab, kann nur durch den Draug der
Umſtände Rechtfertigung finden und hüllen wir deshalb das uns gegebene Bild in
den Schleier chriſtlicher Nächſtenliebe; denn von ſeinem „Stritzow“ gilt ſein
eigner Refrain Von NaturKeine Spur! G. Weiße.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 27. October.

Präfident: Appellations Gerichtsrath Weſt phal. Richter Collegium Cä
ſar, Balcke, Bertram, Kreisgerichtsräthe; Winckler, Kreisrichter. Königl.
Staatsanwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Eiſelen.
Vertheidiger: Referendar Otto, 2) Ref. Colberg, 3) Juſtizrath Quinque.

Geſchworene: Rittergutspächter Koch, Rittergutsbeſitzer Oemler, Major
a. D. Scheepe, Rittergutsbeſitzer Kaul, Gaſtwirth Heinemann, Kaufmann
Wolmer, Rittergutsbeſitzer Rauſch, Oberlehrer Dr. Voigt, Bergreviſor
Scholz, Braueigner Preßler, Amtmann Gödecke, Poſthalter Nägler. Er
gänzungsgeſchworene: Hauptſteueramts Aſſiſtent Kaſelitz.

1) Der Leinwebermeiſter Friedrich Auguſt Haaſe aus Cönnern iſt durch den
Ausſpruch der Geſchworenen für ſchuldig erachtet, am 25. Aug. d. J. Nachmittags
gegen 3 Uhr die verehel. Fuhrmann Perl und die unverehelichte Voigt vorſätzlich
dergeſtalt gemißhandelt zu haben daß dieſelben in Folge deſſen läuger als 20 Tage
krank reſp. arbeitsunfähig geweſen ſind. Der Gerichtshof verurtheilt ihn wegen
ſchwerer Körperverletzung zu 2 Jahr Zuchthausſtrafe.

2) Der Handarbeiter Friedrich Gottlieb Brachmann iſt geſtändig, am 30.
Juli d. J. mittelſt Einſteigung aus der Wohnung des Schuhmacher Haukel zu
Königerode ein kleines Schränkchen, worin Hankel ſein Geld aufbewahrte, nebſt
19 bis 20 Thlr. Geld, welches ſich darin befunden, entwendet zu haben. Der
Gerichtshof verurtheilt ihn wegen ſchweren, mittelſt Einſteigung begangenen Dieb
ſtahls zu 15 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht.

3) Die verehelichte Maurergeſelle Kretſchmann, Friederike geb. Elze aus
Wettin, bereits 2mal wegen Diebſtahls beſtraft, wird überführt in der Nacht
vom 28. zum 29. Juni d. J. dem Amtsrath Meyer aus deſſen Grundſtücke, dem
ſogenannten Petersgarten, eine Quantität Kohlraby und Zwiebeln in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und zwar nachdem fie in den
verſchloſſenen Garten die ringsumgebende 7 bis 8 Fuß hohe Mauer mittelſt einer Lei
ter überſtiegen. Das Verdict der Geſchworenen lautete auf ſchuldig, worauf der
Staatsanwalt 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Polizeiaufficht bean
tragte. Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage.

Fremdenlkliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October

Stadt Zürleh: Hr. Kammerherr v. Rönthal a. Oresden. Hr. Apoth. Dr.
Schultze m. Gem. a. Zerbſt. Hr. Privatmann Langenberg a. Erfurt. Die
Se gr. Fuld u. Alexander a. Frankfurt, Schulz a. Berlin Lüdecke g.

ettſtädt.

Goldner Ring: Hr. Refer. Dr. Böhlau, Hr. Appellat.Ger.Refer. Gauſe
u. Hr. Auskult. Reißner a. Magdeburg. Hr. Chemiker Tinke a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Eichhorn a. Hanau, Bergmann a. Breslau.

PBnglischer Mof: Die Hrrn. Kaufl. Gugel a. Wien Dietrich a. Leipzig.
Hr. Baumſtr. Bergmann a. Arolſen. Hr. Pfarrer Jäger a. Klagenfurt.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Oekon. Freitag a. Mühlhauſen, Böning a.
Zörbig. Hr. Auskult, Kayſer a. Berlin. Hr. Amtm. Neubauer a. Behreu
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Brehmer a. Saalfeld, Lené a. Barmen.

Schwarzen Rär: Frl. Bülow a, Berlin. Hr. Landwirth Günther a. Gü
ſtrow. Hr. Handlungs-Commis Dauthendey a. Wettin

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Bernburg Daniel a. Deſ
ſau. Hr. Amtm. Bergner a. Berlin. Hr. Fabrik. Schnabel u. Hr. Kaufm.
Herrmann a. Leipzig. Hr. Handelsmann Beier a. OHresden.

Magdeburger Bahnhof Hr. Partik. Rielof a. Roſtock Hr. Gutsbeſ.
grek Went ſagt u t Gebr. Schuſter a. Zwickau. Die

rrn. Kaufl. Hoffmann a. Hamburg tätzner a. Stettiburg Seyfart a. Billien. ne kin, Kehmztn a. Vern
r w T Partik. Lantelme a. Marſeille

ves Pinto u. Cardozo Marchado a. Rio de Janeiro. Hr. Oekon.beck a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Fink a. Preußen. Wirken
Rohfahl a. Hamburg Gebr. Levy a. Berlin u. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 3 ühr. Abende 10 Uhr. Tageomittel.

Die Schüler

Luftdruc 36/11 ar. E. 897775 ar. T. 555 er T 577 Fern T.
Dunſtdruck 2,56 Far. L. 2,93 ar. 2,90 Par. T. 2,80 Par. E.
Rel. Feuchttgteit 86 pt. 71 pCt. 91 pCt. 83 pCt.
Luſtwärme 4,4 G. Km.! 6,2 G. R. 5,3 G. Km. 6,0 G. Rm.

n T he

nungen.
die Erdarbeiten zur Jnſtand,

ſchung der Neuen Separationswege in
Rottelsdorfer Flur ſollen Sonntag den
5. November Nachmittags 2 Uhr in der Schenke
zu Rottelsdorf unter den im Termine bealle, d. 23 October 1854.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Eine Pferdedecke iſt aufgefunden worden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſolche gegen Jn
ſertionsgebühren in Empfang nehmen bei Gott
lieb Schaaf in Trotha Nr. 36.

kannt zu machenden Bedingungen an den Min-
deſtfordernden verlicitirt werden.

Von jetzt an Trüffelleberwurſt vei
H. Donat am Markt Nr. 739.W Nothwendiger Verkauf

eim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu

Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das hierſelbſt auf dem Petersberge belegene,
im Hypothekenbuche von Halle, Band 41
unter Nr. 1481 eingetragene und der Wittwe
Friederike Auguſte Arnold geborne

Reiſekoffer Hutſchachteln für Damen und Herren,
Neiſetaſchen in den verſchiedenſten Stoffen, zum Umhängen und an

der Hand zu tragen, eſind in größter Auswahl zu den billigſten aber feſten Preiſen
in der Cäſchnerwaaren- Fabrik von Rücha urd Pauuly,

früher Neunhäuſer 201, jetzt Große Steinſtraße 127.

ächtem Sammet,Damentaſchen von Leder,
zu habenPlüſch,

Grundmann gehörige Grundſtück, beſtehendaus Haus und Hof nach der, nebſt Hypothe
ken Schein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätt auf

Stickereien aller in mein
neueſten Façons aufs

ach ſchlagender Gegenſtände werden in denSchnellſte re Aceurateſte angefertigt bei

Richard Pauly



Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende, der verſtorbenen Müllermeiſterin Seidler, früher verwittweten Sachſe,

Johanne gebornen Kühne zu Polleben gehörigen Realitäten, als:
J. Die im Haus Hypothekenbuche von Polleben Vol. IV. pag. 433. No. 147 a einge

tragenen Grundſtücke
Eine unterhalb Polleben gelegene Mahlmühle, die Obermühle genannt, nebſt Wohnge
bäude, Hofraum, Scheune, Ställen und Garten, auch einer daneben gelegenen Wieſe,
mit davor ſtehendem Buſchholze, einem Fleck zur Ausfuhr im Haſenwinkel bei der Amts
wieſe, einem Weidenplane vor der Mühle, einem dergleichen an der Brücke, und zwei Hu
fen drei Acker Land nämlich:

Zlurbuch Nr.
4 Acker im Rulsdorfer Felde,

209. 2 auf der Radehöhe,
215. 4 daſelbſt,
353. 11 am Mansfeldſchen Wege nach dem Weſterpietz,
405. 1 im Weſterpietz,
448. 4 zwiſchen dem Lindenanger und Heerwege,
575. 8 zwiſchen dem Hybitzer und Augsdorfer Wege, an den 50 Aeckern,
869. 6 am Helmsdorfer Wege,
887. 5 auf dem Mühlberge hinter dem gar
959. 9 zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege im Kochenthale,

1006. 5. zwiſchen dem Böſenburger und Unterburgsdorfer Wege,
1423. 4 im Sickſtalle am Oberriesdorfer Wege.

Zugekaufte Länderei.
Eine PflaumenPlantage in der Karbutſchke am Mühlberge,
Eine Weidenkabel daſelbſt,
Eine dergl. an der Amtswieſe,129. 6 Acker Land im Rödchen am Helbraſchen Wege,

361. 1 e am Mansfeldſchen Wege,
465. 2 vor dem Lindenanger nach dem Weſterpietz,
592. 7 zwiſchen dem Hybitzer und Augsdorfer Wege,
662. 1 im großen Striche hinter dem Hügel,
670. 4 daſelbſt,712. 6 im kleinen Felde oder Striche,
771. 3 am großen Hügel,
778. 6 daſelbſt,864. 10 am Helmsdorfer Wege,
935. 27. zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege,
997. 3 zwiſchen dem Böſenburger und Unterburgsdorfer Wege,
1139. 5 am Pfingſtanger,
1145. 7 daſelbſt,1290. 2 in der Waſſerrinne,

Eine kleine Weidenkabel bei der Obermühle,
1442. 1 am Hedersleber Wege im Sickſtalle mit den davorſtehenden Weiden,
782. am Helmsdorfer Wege über den Steinbrüchen,

1668. 1 im kleinen Felde,
1775. 1 auf der großen Südermark.

I. Die im Flur Hypothekenbuche von Polleben Vol. J. pag. 365. No. 45 eingetrage
nen Grundſtücke:

Flurbuch Nr.
968. 2 Acker Land im Kochenthale zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege,

1304. 4 in der Waſſerrinne,
1507. 5 im Hedersleber Grunde,
1596. 5 daſelbſt,1441. 3 im Sickſtalle.

wobei bemerkt wird, daß an Stelle dieſer Grundſtücke bei der Separation von Polleben ge
treten ſind

1) das Planſtück Nr. 114 der Charte in verſchiedenen Schlägen, als unter dem Helms
dorfer Wege, auf dem Windmühlenberge c. von 129 Morgen 29 [IRuthen Flächen
inhalt, und zwar

t Morgen 162 [IRuthen Acker,
92 Wieſe,

1 135 Anger,1 Unland,129 Morgen 29 [Ruthen Summa.
2) das Planſtück Nr. 240 der Charte in der Langenbreite am Böſenburger Wege von

59 Morgen 15 [DRuthen Flächeninhalt, und zwar
59 Morgen 7 [Ruthen Acker,

8 Anger,59 Morgen 15 [DRuthen Summa.
welche ſämmtlichen Grundſtücke, ohne daß indeß ſämmtliche darauf ruhende Laſten und Ab
gaben berückſichtigt werden auf

24,162 Thlr. 20 Sgr.
abgeſchätzt ſind, ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 15. März 1855 Vormittags II Uhr
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, Zimmer 15, 2 Treppen hoch, durch den Herrn Kreisrichter
Kindler verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in unſerm dritten
Büreau einzuſehen

Eisleben, den 15. Juli 1854.
Königliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung

Thüringiſche Eiſenbahn.
Auf vielen Bahnen Werden Eigarren in neuerer Zeit zum Trans

port nicht mehr angenommen, wenn ſie nicht in Kiſten gut verpackt
und außerdem verſchnürt und verſtegeit ſind. Unſere Beamten ſind

darum angewieſen, Cigarrenſendungen zurückzuweiſen, deren Verpackung den erwähnten An
forderungen nicht entſpricht.

Jn unſerem eigenen Verkehr werden Cigarren in jeder Verpackung zwar angenommen,arg wird dafür aber nur dann geleiſtet, wenn die Normalkiſten in Ueberkiſten eingepackt
a

Erfurt, den 18. October 1854. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

8 GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei

ettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um
gegend, geleſen in Ortſchaften empfiehlt ſich zur An

von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

Mit dem Neubau unſerer Mühle fertig, la
den wir geehrte hieſige und auswärtige Mahl-
gäſte höflichſt ein, uns, unter Zuſicherung reel
ler und prompter Bedienung, ihr gütiges Ver
trauen ſchenken zu wollen. Da der Bau vom
Herrn Müblenbaumeiſter Kühl ſo ganz zu
unſerer Zufriedenheit ausgeführt iſt, können
wir auch nicht unterlaſſen, Jhm hierfür unſeren
öffentlichen Dank abzuſtatten, und den Herren
n tegenn auf's Angelegentlichſte zu em
pfehlen.

Halle, den 26. October 1854.
Gebr. Weineck.

Geſucht werden zum 1. Januar 1 Koch
mamſell, 2 Landwirthſchafterinnen, 1 Hofe
meiſter und ſogleich eine Kinderfrau durch Frau
Hartmann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 378.

Jn der Pfſeſfferschen Buch-
handlung in Halle iſt zu haben:

Heinrich Ludowig (t ibeiter See rer
Hierbrauerei ans Kartoffeln,
oder ausführliche auf Erfahrung und
Wiſſenſchaft begründete Anweiſung
der verſchiedenen Bereitung vorzüg-
lich guter Kartoffelbiere. Zweite ver
mehrte Auflage. Mit 6 Abbildungen

Es iſt gegenwärtig allgemein anerkannt, daß
die Kartoffelbierbrauerei einer der wichtigſten
Jnduſtriezweige der Landwirthſchaft und des
Nationalwohlſtandes zu werden verſpricht, in
dem ſie zu jeder Biergattung gleich geeignet iſt
und bei außerordentlicher Koſtenerſparniß ein
Getränk liefert, welches den berühmteſten deut
ſchen Bierſorten an Schmackhaftigkeit nicht nach
ſteht. Jn dieſer neuen Auflage findet der Leſer
noch nachträglich zwei neue gleichwichtige und
höchſt vortheilhafte Braumethoden mitgetheilt

Fette Kieler Sprotten
erhielt ſo eben wieder Boltze.

Ein grauer Tuchmantel, auf der Chauſſee
unweit Zöberitz gefunden, iſt in Empfang
zu nehmen beim Schulzen in Rabatz.

Eine Landwirthſchafterin, die 5 Jahr bei
einer Herrſchaft war, und ein Kutſcher, der
3 Jahr bei ſeiner Herrſchaft diente, welche die
beſten Zeugniſſe haben ſuchen zu Neufahr
Condition. Ein anſtändiger Kellner ſucht ſo
gleich Condition durch Frau Schaaf, Geiſt
ſtraße Nr. 1132.

Von der schönen

Special-Karte der Krim
(nach Ruot's Karte zu der Pemidoftschen Reige)

nebst

an der Westung Sevastopot
breis 7 Sgr.haben wir wieder Exemplare erhalten.

Pſeſfersche Buchh. in alle
Alle Arten Weißwaaren, beſtehend in

Stickereien, Negligéſachen, Unter
röcke u. dgl. beehrt ſich billigſt zu empfehlen.
Lina Daniel, großer Schlamm Nr. 958,

im früher Meyer Michaelisſchen Hauſe.
c

Halle, den 28. October
Wir befinden uns noch immer nicht in dem Fallebilligere Getreidepreiſe melden zu können, in Zu

fuhren etwas reichlicher eintreffen, ſo finden ſolche doch
auch ſchnell Käufer zu bisherigen Preiſe eſondbleibt Wintergetreide, Weizen i rn rege
erſterer 88 95 lesterer 70 73 in ſchwerſten Gat,
tungen bezahlt. Gerſte bedingt 42/48 Hafer 24 28

ganz ſchwerer Ware ſelbſt 30 bezahlt. Rüböl
i6 gehalten 159 nach Bedarf genommen.
Helfaaten find faſt geräumt. Für Rapps 100 For
derung. Sommerſaat 80 84 Dötter ebenſo bezahlt

Quedlinburg, den 26. October. (Nach Wispeln.

Weizen 80 86 Gerſte 44 47
Roggen 60 69 Hafer 24 27ff. Rüböl 17
Rübbdl 16
Leindi 16
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